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Kunſt Wiſſenſchaft und Literatur
Kunſt

Eine Totenfeier für Profeſſor Olbrich Die Darmſtädter
Künſtlerkolon e wird in Verbindung mit dem Magiſtrat der Stadt
Darmſtadt eine Totenſeier für den verſtorbenen Profeſſor Olbrich
vorbereiten wie ſie in ihrer Eigenart bisher ſelten einem Künſtler bereitet
worden iſt Die Feier ſoll unmittelbar nach Sonnenuntergang ſtattfinden
Eine Ausſtellung die ſämtliche Entwürfe und Skizzen des verſtorbenen
Künſtlers enthält wird ein Bild des Lebenswerles Olbrichs geben Auf
der Terraſſentreppe des großen Olbrichſchen Ausſtellungsgebäudes auf der
Mathildenhöhe in der Mitte des Treppenpodeſtes ſollen nach Sonnen
untergang Flammen die aus Feuerbecken auflodern eine Koloſſalbüſte des
Künſtlers beleuchten Mehrere Muſikkapellen und Geſangschöre umrahmen
die Feier Von der Höhe des von dem Künſtler erbauten Hochzeits
turmes ſollen abends Poſaunenklänge in den Abendfrieden erklingen

50000 Kupfergravnuren vom Bilde des Grafen Zeppelin
Der Deutſche Aero Klub hat im Einverſtändnis mit der Motorluſtſchiff
Studien Geſellſchaft neben der bereits herausgegebenen Zeppelin Marke
a 10 Pfg nach einem Bilde des Grafen Zeppelin 50000 Kupfer
gravuren in Höhe von 30/45 Zentimeter anfertigen laſſen Dieſe

Gravuren werden zum Preiſe von 5 Mt verkauft der Erlös wird dem
eppelinFonds zugewendet werden Die Lieferung geſchieht durch den

tſchen Aero Klub Berlin W 30 Nollendorfplatz 3 Probebilder ſind
vorläufig im Invalidendank zu ſehen Gleichzeitig werden alle großen
Kunſthandlungen zu deren Ausſtellung aufgefordert werden

d Wiſſenſchaft
Der dritte internationale Kongreß für Philoſophie wurde

in Heidelberg durch Profeſſor Windelband feierlich eröffnet Nach
den Begrüßungsanſprachen fand die erſte allgemeine Sitzung ſtatt in
welcher Profeſſor Joſiah Royce von der Harvard Univerſität Cambridge
Vereinigte Staaten von Nordamerika als Thema Das Weſen der

Wahrheit im Lichte der neueren Forſchung behandelte Nachmittags
fanden fünf Sektionsſitzungen ſtatt

Aerztliche Studienreiſe Aus Hamburg wird gemeldet
Heute früh 9 Uhr raten ungefähr 850 Aerzte aus allen Teilen Deutſch
lands unter der Führung des Geheimen Medizinalrats Profeſſor Dr
v Strümpell Breslau Dr Oliven Berlin Oberſtabsarzt Dr Baſſenge
Berlin mit dem Dampfer Oceana der Hamburg AmerikaLinie die achte
ärztliche Studienreiſe nach Teneriffa an Die Rücklehr nach
Hamburg erfolgt am 25 d M Während der Fahrt finden fachwiſſenſchaft
liche Vorträge ſtätt in den Häfen werden die ſanitären Einrichtungen

beſichtigt ls Delegierter des Kaiſerlichen Geſundheitsamtes nimmt
Regierungsrat Dr Hamel an der Studienfahrt teil

Das Telephon als Krankheitsträger Daß die Benutzung
von Sprechzellen und Telephonapparaten unter Umſtänden
eine Gefahr für die Geſundheit bedeuten kann iſt ohne weiteres ein
leuchtend und ebenſo daß ſie ſich bei öffentlichen Fernſprechzellen ganz
außerordentlich erhöht Leider läßt nur zu oft die Beſchaffenheit der
Mundſtücke nicht weniger zu wünſchen übrig als die Atmoſphäre in den
engen Kabinen Man kann ſich in der Tat kaum einen engen Raum
denken der in ſo hervorragendem Maße alle Bedingungen zur Anſiedelung
und Vermehrung geſundheitsſchädlicher Keime darbietet als dieſe Kämmerchen
mit ihrer Stickluft und ihren ſchmutzigen Fußböden die durch jeden Ein
tretenden mit neuem Jnfektionsmaterial von der Straße her verſehen
werden Die Gefahr daß die Telephone durch Leute die an Diphtherie

wert oder Tuberkuloſe leiden verſeucht werden iſt ſehr groß Profeſſor
lein hat kürzlich bakteriologiſche Unterſuchungen an ſechs Mundſtücken

öffentlicher Fernſprechſtellen vorgenommen Seine Ergebniſſe ſind kurz
folgende Der Belag enthielt in allen ſechs Fällen Tuberkelbazillen die
durch Ueberimpfung auf Meerſchweinchen nachgewieſen werden konnten
Eine große Schwierigkeit hinſichtlich der Hygiene öffentlicher Fernſprech
einrichtungen beſteht darin eine ausreichende Ventilation zu ſchaffen ohne
gleichzeitig die Schalldichtigkeit preiszugeben Es iſt gewiß außerordentlich
ſäſtig beim Telephonieren durch den Lärm der Straße oder die lauten
Geſpräche die in der Umgebung geführt werden geſtört zu ſein Aber
techniſch unlösbar iſt die Vereinigung von Ruhe mit entſprechender
Lüftung keineswegs Weſentlich einfacher iſt das Problem die Zellen
bakterienfrei zu halten Schon Waſſer und Seife vermag nach dieſer
Richtung viel zu iun und es dürfte ohne allzu große Koſten durchführbar ſein
Zelle und Apparat einmal des Tags mit einer desinfizierenden Löſung
abzuſpritzen Die London Exchange beiſpielsweiſe hat mit der Poſtverwaltung
eine nachahmenswerte Vereinbarung getroffen wonach ihre Sprechapparate

etwa vierzig oder fünfzig jeden Tag desinfiziert werden Die
ideale Löſung wäre allerdings eine Vorrichtung die in einfacher Weiſe
jedem Benutzenden geſtatten würde vor dem Anrufe eine Reinigung des
Mundſtücks vorzunehmen die völlige Keimfreiheit verbürgen würde Ab
und zu ſind ſolche Verſuche ſchon gemacht worden Von wirklichem Wert
kann jedoch nur obligatoriſche Einführung eines als zweckmäßig
erkannten vielleicht durch Preisausſchreibung erhältlichen Verfahrens werden

Kolonial Wirtſchaftliches Das ſoeben erſchienene September
heſt des Tropenpflanzer Organ des Kolonial Wirtſchaſtlichen Komitees
Berlin Unter den Linden 43 enthält an erſter Stelle einen größeren
beachtenswerten Aufſatz von D Sandmann Berlin über die Ge
winnung des Parakautſchuks am Amazonas und ſeine Zukunft
Sandmann der im Jahre 1907 das tropiſche Braſilien hauptſächlich zum
Studium der dortigen Kautſchukproduktion beſuchte ſchildert ausführlich
und in feſſelnder Weiſe alle Einzelheiten die mit dieſer Frage zuſammen
hängen die Landverhältniſſe am Amazonenſtrom das Verhältnis zwiſchen
Arbeitgeber und Arbeitnehmer die Art wie der Kautſchuk gewonnen und
verarbeitet wird u a m Jntereſſant iſt die Stellungnahme die der
Verfaſſer zur Frage einnimmt ob die Kautſchukproduktion am Amazonas
in ſpäteren Jahren wenn die gewaltigen HeveaPlantagen auf Ceylon und
Malakka volle Erträge liefern auf Grund höherer Unkoſten abnehmen
wird Dieſe Frage glaubt Sandmann von mehreren Geſichtspunkten aus
verneinen zu müſſen und rät angeſichts einer wahrſcheinlich kommenden
Ueberproduktion bei Anlage von Plantagen minderwertiger Kautſchukpflanzen
zur Vorſicht Jn einem weiteren Artikel Zur Lage der argentiniſchen
Weinproduktion ſchildert L Friderici Cordoba den heutigen Stand der
Weinktultur in dem landwirtſchaftlich immer mehr aufſtrebenden
Argentinien die im 16 Jahrhundert bereits in großer Blüte ſtand
und ſpäter wieder in Verfall geriet Die Nummer bringt ferner wieder
intereſſante Mitteilungen aus dem Geſamtgebiete der tropiſchen Agrikultur
in den deutſchen Kolonien und fremden Produltionsgebieten beſonders
auch über Kautſchuk ſowie aktuelle Statiſtiken und Handelsnachrichten

Aus dem Leben der Taube Wer biologiſches Geſchehen ſei es
aus mechaniſchen Urjachen ſei es leleologiſch erklären will wird in der
Kunſtbetätigung des Menſchen gleichſam eine Seitenlinie zu ſehen meinen
die in die allgemeine Zweckmäßigleit nicht recht zu paſſen ſcheint Und
doch iſt der Kunſttrieb im Tierreich bereits angedeutet und namentlich
im Vogelreich bisweilen zu einer überraſchenden Vollkommenheit ent
wickelt Man hört als Beleg meiſt das Beiſpiel eines auſtraliſchen
Vogels nennen des ſogenannten Hochzeitslaubenvogels der ſein Neſt zur
Paarungszeit mit bunten Steinchen und ähnlichen zum Schmuck geeigneten
Beuteſtücken auf das Zierlichſte auszuſchmücken pflegt Ebenſo geben
gewiſſe Lebensgewohnheiten der Taube zu nachdenklichen Betrachtungen
Anlaß Jhr eigentümliches Einherſtolzieren und Girren hat einen ameri
kaniſchen Naturſorſcher zu der Ueberzeugung geführt daß in dieſem Gehaben
der Taube eine Art feſtlichen Gebrauchs zu erblicken iſt Er nimmt
an daß ebenſo wie der unziviliſierte Menſch die Gewohnheit hat alle
wichtigen Lebensereigniſſe durch feſtliche Zeremonien zu unterſtreichen auch
die Taube durch ihren ſeltſamen Gang und ihren Ruf eine vergleichbare
Kundgebung vornimmt ſo z B beim Erwachen bei der Heimkehr in den
Schlag bei der Herausforderung eines Rivalen zum Kampf oder bei der
Werbung um das Weibchen Die Nützlichkeit dieſer Gepflogenheiten loll
auf dasſelbe Prinzip zurückgehen wie bei Urmenſchen auf eine Arr
ſoziologiſcher Kontrolle Ein weitverbreitetes Vorurteil gibt dem Gedanken
Raum daß geſellſchaſtlich lebende Tiere wie Ameiſen Bienen und Weſpen
ſo ſehr mechaniſch organiſiert ſind daß ihnen der für das Menſchenleben
jo bezeichnende Widerſtreit zwiſchen individuellem und ſozialem Trieb völlig
abgeht Dies iſt jedoch ein Jrrtum wahrſcheinlich bezüglich der genannten
Jnſelten und ganz ſicher bezüglich der Taube Die Taube iſt tatſächlich
ein freies Jndividuum deſſen geſellſchaftliches Gebahren nur mit Hülfe
einer Art ſoziologiſcher Kontrolle geregelt werden kann Die Taube iſt ein
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Appetitlichkeit und ihr Gegenteil Was appetitlich und un
appetitlich iſt wird von Fall zu Fall wohl jeder wiſſen Gieichwohl kommt
es vor daß eine ſchärfere Begriffsbeſtimmung als dieſe ſehr wünſchenswert
ſcheint und im gewerblichen Leben ſind bereits ſeit einiger Zeit oft ziemlich
heſtige Kontroverſen im Gange in denen Nahrungsmittelfabrikanten
und Männer der Wiſſenſchaft einander gegenüberſtehen Die
Münchener Mediziniſche Wochenſchrift weiſt nun darauf hin daß die Be
griffe der Appetitlichkeit und Unappetitlichkeit in der theoretiſchen Wiſſen
ſchaft nicht mit genügender Schärfe feſtgelegt ſind Der erſte Begriff hat
für ſie noch kein beſonderes Jntereſſe ſie gebraucht ihn wenigſtens kaum
Der Hauptgrund liegt wohl darin daß die Technit der Ernährung alſo
die Kochkunſt von den Gelehrten nicht in den Bereich ihrer Be
trachtungen gezogen zu werden pflegt Wäre dies der Fall ſo hätte zu
nächſt die weitgehende Ueberſchätzung künſtlicher Ernährung und künſtlicher
Nahrungsmittel keinen ſo breiten Raum gewinnen können Eine weitere
Folge iſt die ſtarke Meinungsverſchiedenheit zwiſchen Theoretikern und
Männern der Praxis bei der nicht ſelten dieſe im Recht ſind Wenn
wichtiger iſt jedoch der Begriff der Unappetitlichkeit den die juriſtiſche
Praxis nur zu oft handhaben muß Häufig werden Prozeſſe gegen
Fabrikanten und Verkäufer von Nahrungs und Genußmitteln verhandeit
denen Unappetitlichkeit und Unſauberteit vorgeworſen wird Was die
Chikagoer Schlachthäuſer im Großen geleiſtet haben wiederholt ſich
in Miniaturausgabe bald hier baſd dort Jmmer wieder gibt es Ent
hüllungen aus Bäckereibetrieben Gaſtwirtſchaften uſw Jn
ſehr vielen ſolcher Fälle liegt aber das Kriterium daß die Hygiene für
Unſauberkeit oder Unappetitlichkeit anwendet nämlich eine Geſundheits
ſchädigung oder Jnfeltion gar nicht vor Der Juriſt hat jedoch eine
weſentlich andere Auffaſſung und ahndet die Mißſtände auch dann wenn
nicht nur keine üble Folgen eingetreten ſind ſondern auch wenn der
Konſument keine Ahnung von ihrem Vorhandenſein gehabt hat Jn einem
Prozeſſe handelte es ſich z B darum daß Wurſt in einem Keſſel
gekocht worden war in dem ſich eine tote Maus befand Der Verkauf
dieſer Wurſt wurde als ekelerregend und ſtrafbar bezeichnet wobei für den
Begriff des Ekelerregenden die allgemeine Anſchauung jener Vevölkerungs
ſchicht als Grundlage genommen wird aus der ſich die Käufer rekrutieren
Jn Deutſchland verbietet eine Reichsgerichtsentſcheidung vom 1 Auguſt
v J den Verkauf ſolcher Nahrungsmittel auch dann wenn die Käufer
keine Kenntnis von der ekelerregenden Beſchaffenheit haben Eine Ab
grenzung ſür das Ekelerregende hat aber die mediziniſche Wiſſenſchaft
tatſächlich nicht zu bieten und Appetitlichteit und Unappetitlichkeit
werden von dem Laien beſſer gekennzeichnet als von dem gelehrten
Forſcher Der Sprachgebrauch bringt ganz richtig die Appetitlichkeit
mit dem Geſchmack in Zuſammenhang und früher unterſchied man ſogar
wiſſenſchaftlich zwiſchen Wohlgeſchmack und Ekeigeſchmack Jm Fran
zöſiſchen wird unappetitlich durch das Wort dégoütant wiedergegeben
und im Engliſchen durch distate distative distatefull uſw
Jedenfalls iſt der Appetitlichteit im Gegenſatz die Ekelhaftigteit gegenüber
zu ſtellen wie dem Appetit der Ekel Der Ekel iſt eine Muskel
empfindung die mit Unluſt verbunden iſt und mit der Wirkung
der Würgmuskulatur in engſtem Zuſammenhang ſteht Dies legt nahe
auch im Appetit eine Muskelempfindung zu ſehen die der Wirkung der
Schluckmuskeln vorangeht und ſie auch zum Teil begleitet

Literatur
Dr Beruh Münz Jbſen als Erzieher Jm Xenien

Verlag zu Leipzig 2 Mk geb 3 Mk Zu den Pionieren des Lebens
die dem Niedergange immer mehr Boden abgegraben und fruchtbares
Erdreich dem Sumpfe des Alltags entriſſen haben gehört vor allem
Jbſen Und der Verfaſſer hat es prächtig verſtanden uns den perſön
lichen Dichter den ſittenſtrengen Revolutionär der neue Jdeale neue
Erziehungsideale aufſtellt in beredter Sprache zu ſchildern Der nordiſche
Seher iſt dem Tendenzdrama abhold er kennt nur eine Tendenz ſein
Volk zu wecken durch kraftvoll buntfarbige Menſchenſchilderung Sein
oberſter Grundſatz fordert die Pflichten gegen ſich da ſie Pflichten gegen
das Weltall ſind Daher verwirft er alle Halbheit und Zwieſpältigkeit des
menſchlichen Weſens Sei Du ſelbſt und Alles oder Nichts
ſind die zwei unbedingten Forderungen die er immer und immer wieder
aufſtellt Dieſer Glaube an ſich und an den Fortſchritt iſt ihm eine feſte
Burg die ihn vor dem entnervenden Peſſimismus ſchützt Dann gedenkt
der Verfaſſer vor allem des Bahnbrechers der für eine natürliche Stellung
der beiden Geſchlechter zu einander eintritt Das Weib ſoll nicht neben
ſondern mit dem Manne durchs Leben gehen Und die Frauen die den
Mut der eigenen Verantwortung beſitzen die als Jndividualität wahr und
ureu gegen ſich ſeſbſt ſind werden die wahren Stützeu der Geſellſchaft ſein
So ſieht Münz in dem Magier des Nordens einen Mann der allen
denen die von lichten Höhen einen Blick in das Land der Zukunft zu
werfen begehren den Weg weiſen wird

Jm Septemberheft der Neuen Rundſchau S Fiſcher
Verlag Berlin ſetzt Gerhart Hauptmann ſeine Griechiſche Reiſe
ſort Von Hans von Bülow werden in demſelben Heſt eine Reihe
wichtiger und humorvoller Briefe aus ſeinen letzten Jahren veröffent
licht Friedrich von der Leyen ſchreibt über die Aufgaben der Univerſität
ein Thema das gerade heute von aktuellem Jntereſſe iſt Felix Auerbach
betrachtet die bekannte Jenaſche Stiftung von Abbe unter dem all
gemeinen Geſichtspunkt einer Arbeiterrepublik Gerhardt Katſch ſchreibt
einen kleinen Eſſay über das Meer als die Heimat des Lebens Felix
Poppenberg nimmt die Gelegenheit des Fontaneſchen Nachlaßbandes wahr
um über den Dichter einige feine pſychologiſche Seiten zu ſchreiben
Hermann Bang beendigt ſeinen Roman Das graue Haus Paul Ernſt
beginnt eine Erzählung Die ſelige Jnſel Eine Chronik von Junius
und allerlei kurze aktuelle Eſſays literariſcher und politiſcher Art be
ſchließen das Heft

Theater und Rlußk
Die Premiere des Sardanapal Berlin 2 September

Jm Opernhauſe fand in Gegenwart des Kaiſers und der Kaiſerin des
Kronprinzen und der Kronprinzeſſin des Prinzen und der Prinzeſſin Eitel
Friedrich der Prinzeſſin Viktoria Luiſe der Kronprinzeſſin von Griechen
land und des Prinzen Georg von Griechenland die ſeſtliche Erſtaufführung
der großen hiſtoriſchen Pantomime Sardanapal ſtatt Das
Werk das unter Anlehnung an Taglionis Ballett von Prof Friedrich
Delitzſch verfaßt wurde wurde vom Publikum beifällig aufgenommen
Jn beiden Pauſen hielt der Kaiſer Cercle ab und empfing viele
Aſſyriologen des Jn und Auslandes die der Vorſtellung beiwohnten

Sportnachrichten
Reitſport

Fervor der ausgezeichnete Zweijährige der Herren v Weinberg
wird ſein Engagement im Eſterhazy Memorial zu Wien beſtimmt
erfüllen Das am 13 September zur Entſcheidung gelangende über
1200 Meter führende Rennen iſt eine der bedeutendſten Zweiſährigen
Prüfung Oeſterreich Ungarns Fervor notiert im Wettmarkt bereits zum
Kurſe von 2 1 als Favorit Vorher ſtartet der Feſta Sohn noch Sonntag
den 6 September im Renard Rennen zu Hoppegarten

Radſport
Der Bau der neuen Radreunbahn in Dresden ſcheint jetzt

geſichert zu ſein Die Koſten ſind auf 322 000 Mark berechnet Das
veinahe 50 000 qm große bei der Reicker Gasanſtalt liegende Areal gehört
der Stadtgemeine Dresden die eine Hypothek in Höhe von 200 000 Mart
ſtehen laſſen wird der Reſt der Bauſumme ſoll von den Mitgliedern des
Sereins für Radwettfahren zu Dresden aufgebracht werden Eine außer
ordentliche Generalverſammlung zur endgültigen Beſchlußfaſſung findet am
3 September ſtatt

LawnTennis
Das internationale Lawn Tennis Turnier in Homburg

v d Höhe iſt jetzt bis auf wenige Spiele beendet Das Herren
Einzelſpiel um den Homburger Pokal gewann O Froitzheim nag
ſelten ſpannendem Kampfe gegen den Auſtralier A F Wilding mit 4

6 4 6 Der Sir Thomas Dewar Pokal fiel im Damen
Einzelſpiel an Frl Bergmann die Frl Stettheimer in der Schlußrund

Doppelſpiel gewannen Wilding v Weſſely mit 4 4 4
gegen Froitzheim O Kreuzer Von den Handicaps gewann das
Herren Einzelſpiel I Klaſſe A A Hara Murray mit 1 4
gegen Prinſep Jm Damen Einzelſpiel ſiegte Mrs Cook gegen Frl
Schwind 1 3 Das Herren Doppelſpiel gewannen Cheſterman
Prinſep mit 6 4 4 gegen Rahe Grüder die aufgaben wäh
rend das gemiſchte Doppelſpiel an Mr und Mrs Cook fiel die
Kreuzer Frl Kirch mit 1 6 1 abjfertigteu

Caufſport
Nationaler 20 km Wettmarſch in Magdeburg Einen

nationaten Wermarſch über 20 km veranſtaltet am Sonntag den
13 September dec Magdeburger A S C Marathon 06 Der
Start iſt nachmittags 3 Uhr auf der Berliner Chauſſee an Stein 2,8
Der Weg führt von dort über Heyrothsberge nach Gerwiſch bis Stein 12,8
und wieder zurück bis 2,8 Das Startgeld beträgt einſchl Meldegebühr
für die deutſche Sport Behörde 2,80 Mk Bei dem Marſch der unter
Aufſicht der D S B ſtattfindet ſind radfahrende Begleiter geſtattet
Ein Andenken erhält derjenige Teilnehmer deſſen Wohnſitz am weiteſten
von Magdeburg entfernt iſt Ein großer Anziehungspunkt ſind die guten
Preiſe die der Verein bisher ſtets gegeben hat am 19 April die Prinz
Eitel Friedrich Medaille Meldungen denen das Startgeld beigefügt ſein
muß und Anfragen ſind zu richten an Herrn Max Deleiter Magdeburg
Schrotdorferſtraße 8 Nennungsſchluß iſt am Montag den 7 September
nachts 12 Uhr Nachnennungen koſten doppelten Einſatz

Athletik
Leichtathletik in Halle Unſeren 96ern gelang es auch in dieſem

Jahre wieder ihre ſportliche Tüchtigkeit auf das Gebiet der Leicht
athletik auszudehnen Schon bei den Wettkämpfen des Saale
qaues waren ſie allen Gegnern bei weitem überlegen Unſerm halleſchen
Meiſter gelang es über die Hälfte ſämtlicher Preiſe an ſeine Fahne zu
heſten Seine Vertreter errangen neun erſte vier zweite und zwei dritte
Preiſe darunter drei Meiſterſchaften Es konnte daher nicht ſernliegen
daß der Verein ſeine erfolgreichſten Vertreter zu dem großen olympiſchen

Sportfeſt des Verbandes Mitteldeutſcher Ballſpielvereine
nennen würde Jn der Tat ſollte der Start der Herren Kreide und Lobek
den 96ern einen weiteren Triumph bringen Beide zuſammen errangen
nicht weniger als acht Preiſe davon drei erſte Auf Herrn Kreide fiel der
erſte Preis im Hochſprung mit der ſchönen Leiſtung von 1,65 m und der
dritte im Speerwerfen mit 39 m Herr Lobek konnte ſechsmal erſolgreich
ſein und zwar mit erſten Preiſen im Diskuswerſen mit 30,05 m im
Cricketballwerfen mit 87 m mit zweiten Preiſen im Dreikampf 200 m
Laufen Hochſprung und Cricketballwerfen mit 11 Punkten und im Speer
werfen mit 40,20 m und mit dritten Preiſen im Dreiſprung und Weit
pprung mit 12,57 m und 6,04 m Hiervon waren Diskuswerfen und
Weitſprung Meiſterſchaften für den Verband

Die Berliner Ringkampfkonkurrenz um die Meiſterſchaf
von Europa und 5000 Mk die am Donnerstag in der Neuen Welt
Haſenheide beginnt hat eine gute Beſetzung gefunden Es beteiligen ſich
u a Siegfried Meiſterſchaftsringer von Deutſchland der belgiſche Leicht
gewichtsmeiſter Bernard le Boucher Kahoutah Jndien ApollonFrankreich
Deriaz Schweiz Aimable de la Calmette Frankreich Alphonſe Steurs
Belgien Carlos Portugal Denatello Spanien und BouchioniJtalien

Die internationale Ringkampf Konkurrenz in Stettin die
im dortigen Apollotheater ausgetragen wurde iſt beendet Den Preis
von Stettin 2500 Markh gewann der Weltmeiſter Jacob Koch
Der zweite Preis 1500 Mark fiel an K Saft Breslau der dritte Preis
1200 Mark an Steuer Belgien und der vierte Preis 800 Mark an

ChervatRußland Der Entſcheidungskampf in dem Herausforderungsmatch
KochAntonitch endete nach 40 Minuten mit einem Siege Kochs der ſeinen
Gegner mit bras rouké warf Antonitch verſuchte zwar gegen ſeine Nieder
lage zu proteſtieren wurde aber von den Schiedsrichtern abgewieſen

Rutomobilſport
Die Motorbootregatta um den Preis der Nordſee die

am Dienstag unter der Leitung des Motorjachttlub von Deutſchland be
ginnen ſollte mußte einem Telegramm aus Bremerhaven zuſolge wegen
Sturmes verſchoben werden Von den gemeldeten Booten waren Argo II
Florida Hanſa und Thüringen ausgeblieben während Sophia

Eliſabeth Maria Auguſta Lens und die holländiſche Jacht Krom
hout ſtartbereit liegen Die Jachten werden auf der Fahrt nach Helgo
land von der Stationsjacht Alice Rooſevelt die von der Kaiſer
lichen Marine zur Verfügung geſtellt wurde begleitet werden

Luftſchiffabrt
Jm Lenkballon über den Aermelkaugl Mit einem in der

Voiſinſchen Fabrit hergeſtellten Aeroplan will der Fürſt Bolsotoff mit
einem Begleiter verſuchen den Aermelkanal zu überfliegen Der 100 HP
ſtarke Motor iſt für eine Stundengeſchwindigkeit von über 80 Kilometer
berechnet Der Aeroplan der einer Windſtärke von 20 Kilometer in der
Stunde widerſtehen ſoll könnte wenn die optimiſtiſchen Anſchauungen
Voiſins ſich beſtätigen die Strecke von Calais nach Dover in einer halben
Stunde zurücklegen

NRllerlei
Der Berliner Eispalaſt wurde am Dienstag der Oeffentlichkeit

übergeben nachdem die ſeterliche Einweihung bereits am Montag abend
vor einem eleganten geladenen Publikum ſtattgefunden hatte Jn dem
impoſanten Prachtbau auf deſſen Eisfläche ſich weit über 1000 Perſonen
bequem tummeln können hatten ſich neben dem Bürgermeiſter von Berlin
Dr Reicke und dem Charlottenburger Bürgermeiſter Schuſtehrus zahlreiche
Vertreter der Finanz ſowie der Kunſt und Theaterwelt verſammelt
Anläßlich der Eröffnungsfeier hatten die Berliner Eislaufvereine auch ein
ſportliches Meeting inproviſiert bei dem in bunter Folge Einzel und
Paarlaufen Gruppenlauſen und Walzertänze abwechſelten Auch der
Schnellauf für den eine beſondere Bahn zur Verfügung ſteht kam zu
ſeiner Geltung

Marktpreiſe
der Zeit vom 23 bis 29 Auguſt 1908

nach den Ermittelungen der Markt Kommiſſion

ddchſter ſNiedrigſter ſDurchſchn

Gegenſtand eher Preis
e h 4 4

gut 100 Klgr 19 s 19 20 19 33
Weizen g mittel 19 15 18 90 19 03gering 18 8 40 18 60gut 17 17 35Noggen mittel f 17 171gering 16 16 68gut 7 21 20 63Gerſte mittel 19 o 33gering h 18 17 75gut 16 15 80Hafer mittel 15 15 48gering 4 15 15 25Erbſen handverleſene

Wiktori e 23Speiſebohnen e mSnſen tEißkartoffe in 7 6 50Richtſtroh 4 5 5 25Krummſtroh 4 Fuhrenpreis 2 75
Heu 6 50 6 6 25Rindfleiſch im Großhandel p 130 11o0 120

von der ſrenle 1 Kigr 1 50 180 1 10
vom Bauche 140 1120 1 30v 40 130 h 1 35albfleiſch 80 1160 1 70dammelfſeiſch 4 170 150 1 60

Geräucherter Speck 150 140 1 45fß 3 218 21 eng z 2 80 2 90e l och 5 20 4 4 60Halle a den 31 Auguſt 1908
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Deutsches Roheisensyndikat Wie bereits bekannt sind seit
einigen Wochen durch einen Ausschuss welchem Vertreter der be
stehenden vier Roheisensyndikate angehören Verhandlungen zur
Bildung eines allgemeinen deutschen Roheisensyndikates im Gange
die zu einer Verständigung über einen Vertragsentwurt bereits ge
führt hatten In der letzten im Vormonat abgebaltenen Sitzung
hat der Ausschuss beschlossen dieseen Entwurf den bisher ab
lehnenden Hochofenwerken zur Kenntnis zu unterbreiten und von
deren Teilnahme die Weiterführung dieser Verhandlungen abhängig
zu machen Mit Schreiben vom 29 August hat wie die Köln Ztg
meldet das Eisenwerk Kraft diese Teilnahme abgelehnt infolge
dessen der Ausschuss seine Tätigkeit eingestellt hat Damit dürfte
auch der Weiterbestand der Ende dieses Jahres ablaufenden
Syndikate unmöglich geworden sein

Mansfeldsche Kupferschiefer bauende Gewerksohaft zu Eis
leben Beim Abteufen des Wolfschachts wurde in einer Tiefe von
etwa 400 Metern ein Kalilager angefahren welches anscheinend
von bedeutender Mächtigkeit ist und einen hohen Prozentsatz von
Kali aufweist

Vereinigte Schloss und Neumühlen A G in Eilenburg
Der Aufsichtsrat bringt der auf den 9 Oktober anberaumten
Generalversammlung die Verteilung einer Dividende von 6 i V 5
Prozent in Vorschlag

Aktien Malzfabrik Landsberg Der Aufsichtsrat beantragt für
das Geschaäftsjahr 1907,/08 die Verteilung einer Dividende von 9
i V 6 Proz

A G für Fabrikation von Bronzewaren und Zinkguss
vorm J C Spinn Sohn in Berlin Für das Geschäftsjahr
1907/08 wird die Verteilung einer Dividende von wiederum 3 Proz
in Vorschlag gebracht

Deutsche Waggon Lelhanstalt G in Berlin Von der
Generalversammlung wurde eine erweiterte Fassung der den Ge
sellschaftszweek betreffenden Statutenbestimmungen bescehlossen
Hiernach kann die Gesellschaft den Kauf Verkauf die Mietung und
Vermietung sowie die Erzeugung der dem Eisenbahn Land und
Wasserstrassen verkehr dienenden Transportmittel oder Teilen von
solchen betreiben Wie die Verwaltung mitteilte beabsichtigt die
Gesellschaft 2 Mill Mk Obligationen auszugeben davon zunächst
1 Mill Mk die von der dem Unternehmen nahestehenden Bank
übernommen werden dürfte Eine Schmälerung des Erträgnisses
sei dadurch nicht zu gewärtigen da es sich um Abstossung von
Bankkredit und damit um Zinsersparnis handeln würde Die
Dividende für das laufende Jahr dürfte voraussichtlich nicht gegen
die vorjähbrige II Proz, zurückbleiben wenn auch neue Geschäfte
nicht in demselben Umfange wig im vorigen Jahre eingegangen
seien In den Aufsichtsrat wurden neugewählt Eisenbahn
präsident a D von Kranold in Berlin und Baron OClauer Oesterr
Eisenbahn verkehrsanstalt in Wien

Zittauer Maschinenfabrik und Eisengiesserel früher
Albert Kiesler Co Das am 30 Juni abgelaufene Gesohbäftsjahr
er brachte der Gesellschaft einen Gewinn von 203 585 i V 154 532
Mark woraus nach 34606 33 726 Mk Abschreibungen 168 979
120 806 Mk Reingewinn resultierten Dem Rechensehaftsberiehte

zufolge war das Unternehmen in allen Abteilungen ausserordentlich
reichlich mit Aufträgen versehen so dass mit verstärkter Arbeiter
zahl und zeitweise auch mit UVUeberstunden gearbeitet werden musste
Dem wieder ganz wesentlich erhöhten VUmsatz wird das günstige
Resultat zu geschrieben Die rückgängige Konjunktur hatte sich bei
dem Unternehmen bis zum Sohlusse des Geschäftsjahres noch nicht
bemerkbar gemacht Jetzt erst macht sich die allgemeine Geschäfts
stille besonders im deutschen Geschäfte fühlbar Aber auch die
Nachfragen aus anderen Absatzgebieten lassen nunmehr zu wünschen
übrig Zu Arbeiterentlassungen brauchte man noch nicht zu
schreiten und hofft auch dies nicht nötig zu haben zumal man in
das neue Betriebsjahr noch mit einem verhältnismässig guten Auf
tragsbestande eintrat Zwecks Betriebsaufwendungen soll das Aktien
kapital wie bereits angekündigt wurde auf 960000 MK erhöht
werden Den Aktionären wird zum Kurse von 135 Proz im Ver
hältnis von 3 ein Bezugsrecht auf die neuen ab 1 Juli 1909
dividenden berechtigten Aktien eingeräumt werden Für 1907,/08
wird die Dividende mit 14 12 Proz in Vorschlag gebracht Zur
Bilanz ist zu bemerken dass die Bestände 288634 350 034 Mk
Debitoren 722 517 608 711 Mk und Kreditoren 157 069 160 731 Mk
betragen

Leipziger Prodnktenbörse
Locopreise vom 1 September mittags 1 Uhr

die Preise verstehen sich erste Kosten exkl Provision Cour
tage usw frei Leipzig gegen bare Zahlung

Witterung Bedeckt
Weizen per 1000 kg netto inländischer neuer 189 195 Mk

bez u Argentinier 227 231 Mk bez u Kansas 227
bis 231 Mk bez u russischer 236 238 Mk bez u B Be
hauptet

Roggen per 1000 kg netto inländ neuer 171 175 Mk bez
u preussischer 171 175 Mk bez u ausländischer 197Mark B Bubis

Berliner Börse I September 1908

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Gerste per 1000 kg netto Braugerste hiesige 190 204 M bez

u feinste über Notiz Saat u Auswäartige 210 230 M
bez u Mahl u Futterware 145 168 Mk bez u BHater per 1000 kg netto inländ alter 154 161 Mk bez u
feinster über Notiz neuer 147 152 Mk bez u ausländ

Mk Ruhig
Mais per 1000 kg netto amerik runder 163 168 Mk

bez u Cinquantin 172 182 M bez u B
Raps per 1000 kg netto Mk
Rapskueben per 100 kg netto 12,75 13,50 Mk ber u B
Räböl rohbes per 100 kg netto ohne Fass flüssiges 64,50 MK nom

Leblos

Berliner Produktenbörse vom 1 September
Die amtlich festgesteallton Preise waren am Frühmarkt

Weizen inländ 196,00 197,650 Mk ab Babn und frei Mähle
Roggen inländ 168,00 170,00 Mk ab Bahn und frei Mühble

geptbr 172,25 172,50 172,25 MKk Oktbr 175,00 175 50 Mk
Dezbr 177,50 177,75 Mk

Hater märk mecklend pomm preuss pos u sehles feiner172,00 180,00 MX mittel 16800 171 do AMK gering 157,00
bis 162,00 Mk ab Bahn und krei Wagen

Mais amerik mixed 185,00 187,00 Mk runder 160,00 168,00
Mark frei Wagen

Gers re inländische Futterware mittel und gering 159,00 bis
165,00 MK gute 166,00 178 00 MK russ und Donau leichte
139,00 144,00 Mk schwere 146,00 156,00 Mk ab Bahn und
frei Wagen

Krbsen in und ausländ Futterwaare mittel 178,00 190,00 MK
Taubenerbsen 193,00 212,00 Mk ab Bahn und frei Wagen

Weizenmehl 0 25,25 28,75 M
Roggenmehl O u 1 21,40 24,30 Mk
Weilizenkleie 10,75 11,50 M
Roggenkleie 11,50 12,50 M

Preise um 3 Unr nichtamtliehb
Weizen Tendenz Fest September 199,00 Mk Oktober 200,75

Mark Dezember 202,25 Mk Mai 206,25 Mk
Roggen Tendenz Fest September 172,75 MKk Oktober 176,25

Mark Dezember 178,25 MKk Mai 182,00 Mk
Hater Tendenz Fest September 159,00 MK Oktober 161,50

Mark Dezember 164,75 Mk Mai 167,50 MkM a ie Tendenz Pest September 158,25 MK
Mark Dezember 152,50 MkR ävöl Tendenz Still Oktober 62,50 Mk Dezember 61,99 MK
Mai 59,00 M

Oktober 157,00

Knafftee
Hambarg Dienstag 1 September abends 6 Uhr Kattfee

markt Good average Santos per September 291 Gd per De
zember 29 Gd per März 295 Gd per Mai 39 Gd Ruhig aber
stetig

Zueker
Nagdeburg Dienstag 1 September Zuekerberleoht Korn

zucker 88 Grad onne Sack Nachprodukte 75 Grad
ohne Sack 7,45 7,50 Stimmung Rubig Brotraffinade 1 ohne
Fass Kristallzueker I m 8 Goem Ratbktfinade
mit Sack Gem Moelis I mit Sack Stimmung
Still Ronzueker 1 Produktion Transit frei an Bord Hamburg per
Septbr 19,05 Gd 19,15 Br per Oktober 19,10 Gd 19,20 Br per
Oktober Dezember 19,05 Gd 19,15 Br per November Dezember
19,00 Gad 19,10 Br per Januar März 19,30 Gd 19,40 Br Stetig

Hambaurg Dienstag I September abends 6 Vnr Zucker
m arx t Rüben Ronzucker I Produkt Basis 889 Rendement neue
Usance frei an Bord Hamburg ver 100 Kilo per Septbr 19,10 perOktober 19,10 per Dezember 19,10 per März 19,45 per Mal 19 65
per August 19,95 Behauptet

Petroleum
Hamburg 1 September Petroleum unregelmässig Standard

white loco 7,70 Br
Antwerpen I September Petroleum Raff Type weiss loco

22 bez u Br Septbr 22 Br Oktbr 22 Br November Dezember
221 Br Tendenz Pest

ZTahlungs Einstellungen,
Ueber die naohstenenden Firmen ist das Kouxarsverfahren erö net

woraen Der Sitz äes Konkursgericuts ist wo nötig in Klammsra boei
getügt dis Daten sind der Eröttnangsfermin der Abiaaut äer Anmoeldetrigt
die erste Gläubigerverzammiung und der Tatermin
Kaufmann Chr Kurzweil in Apenrade 22/8 26/9 6/10 6/10
Kaufmann A von der Walde in Resse bei Buer Buer Westkf

29/8 15,9 24/9 24,9
Kom Ges H Ladewig Co Inh Ingenieur H Ladewig in

Dortmund 28/8 1/10 19/9 14/10
Thermometerfabrikant H Griebel in Kammerberg Ilmenau 29/8

20/9 28,9 28/9
Ostrowoer Eisenwerk G m b H, in Ostrowo 29/8 15/10

26/9 29/10Bijouterielabrit W Herb Nachlass in Pforzheim 28/8 15/9
26 9 26/9

Stickmasehinenbesitzer August Eduard Franz in Plauen 31/8

3 September m Nr 207
h t Tempel in Sehöneberg bel Berlin

J

Kaufmann Felix Oppermann in Trier 28/8 20/9 29/9 29/9
Kaufmann K E F Schubert Inh der Firma F Fatsohke

Zittau 29/8 19/9 21/0 300

Schiſts bewegungen
Berlin 1 September Kaiserliche Marine Der Reichs

postdampfer Prinzregent ist mit den von Bussard und See
adler abgelösten Besatzungstellon am 31 August in Southampton
eingetroffen und hat an demselben Tage die r r x

Bussard ist am 31 August in Zanzibar ei4 September von dort nach Dar es Salaam in Sose ihn re

wärts ist am 31 August in Kiukiang Vangtse eingetroffen undgeht am 4 September von dort nach Nanking ab Jaguar iat
am I September von Schanghai nach Tsohingkiang TVangtse ab
gegangen Möwe ist am 30 August von Helgoland nach Wil
helmshaven gegangen Zieten ist am 30 August von Wüilhelma
haven in See gegangen Sohwaben Aegir und Frithjot ind
am 30 August von Kiel in See gegangen Sohwaben und
Delphin sind am 31 August in Cuxhaven Grilie in Wilhelms

haven eingetroffen Württemberg ist am 31 August von Flens
burg nach Kiel gegangen Hay ist am 31 August von Klel in
See gegangen Deutsohland und die Kreuzer der Hoohseeflotte
haben am 29 August vor Heiligendamm geankert Das I Ge
schwader ist nach Arendsee die III Division und die I Flottillo
sind nach Travemünde die IV Division und die IV Flottille nach
Warnemünde die II Flottille nach Wismar und Blitz und Pfeill
nach Kiel detaohiert Die II Manövoertlottillo ist am 27 August in
Cuxhaven eingetroffen am 28 August nach Kiel und am 29 August
von dort nach Warnemünde gegangen, Die Hocohseeflotto ist am
31 August zur Fortsetzung der Uebungen in See gegangen Post
station a für Pfeil vom 31 August bis 3 September Helgoland
kür 4 und 5 September Borkum b für Delphin vom 31 August
bis 4 September Cuxhaven dann Sonderburg e für Dlan bis
auf weiteres Sonderburg d für Möwe bis auf weiteres Wilhelm
haven

Friedmann G Co Bankgeschüäft
Halle a S Poststr 2

Im freien Verkehr ermittelte Kurse von Kali und Kohlenwerten

Rechts Auskunftei des General Anzeiger

Koſtenloſe Auskunft in allen Rechtsfragen
erhalten die Abonnenten des General Anzeiger gegen

Vorzeigung der Abonnements Quittung
jeden Dienstag Donnerstag und Sonnabend

nachmittags von 5 Uhr
in unſerem Geſchäftshauſe Großze Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritſtraßt18 9 29/9 29/9
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Nach An Nach Anfrage gebot frago gebot
Alexandershall 6600 6700 Rothenberg 1410 1450
Beienrode 4350 4550 Sachsen Weimar 1825 1875
Bernhardshall 425 475 Salzmünde 1750 1825
Bruckdorf Nietleb 57501 6000 Schieterkaute 1251 135
Burbach 10300 10 500 Siegfried I 3050 3125
Carlsfund 6450 5600 Thüringen 3750 4000
Centrum e J 140 175 Trier 4 7 a 6200 6250
Desdemona 5150 5250 Wilhelmshall 9550 9700Deutschland 3125 3175 Wintershall II 500 11 800
Einigkeit 4750 40900
Freie Vogel Adler Vorz Aktien 34 36VUnverhofft 2375 2425 Bismarckshall Akt 20,50 21,50
Glückaut Sonders Benthe Akt 62 64hausen 14 500 15 100 Deutsche Kaliwerk
Grossherzog von Aktien 86 86,75Sachsen 5400 5800 Friedrichshall Akt 73 75
Güntershall 4400 Hallesche Kali
Hansa Silberberg 3300 werk Aktien 38Heldrungen 850 875 Hattort Vorzugs
Hermann II Kali 8201 8501 Aktien 84 66Hermann IIIKohle 33251 3375 Heldburg Aktien 47,50 49
Hohenzollern 3300 3375 Justus Aktien 49 50Humboldt 15251 1575 Krägershall Aktien 61,50 62,50
Immenrode 4 2590 2640 Ludwigshall Akt 55
Johannashall 3350 3500 Neu Bleicherode
Mansfelder Kuxe 7801 Aktien 81,50 83Michel 3000 3150 Prinz Adalbert Akt 31 33Moltkeshall 350 400 Ronnenberg Akt 108 112
Neustassfurt 10500 Salzdetfurth Aktien 190 195
Regiser 53251 560 Sigmundshall Akt 1301 133
Rössing Barnten 2901 325

ab geschlossen am 2 September 10 Uhr vormittags
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